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t Frau Anna Walther, 1901 -1992

Am 22. Mai musste der
Gehörlosenverein Bern Abschied
nehmen vom Ehrenmitglied
Anna Walther.
Die Abdankung hielt Herr Pfarrer

Schmid (leider wurde eine
Dolmetscherin vergessen).
Die Trauerrede von Pfarrer
Schmid: Der Herr ist mein Hir-
te, mirwird nichts mangeln. Er
leitet mich auf rechtem Pfade
um meines Namens willen.
Und ob ich schon wanderte im
finsteren Tal, ich fürchte kein
Unglück; denn du bist bei mir,
dein Stecken und Stab, der
tröstet mich (Ps. 23, 1.3.4). So
sagt es der Sänger des 23.
Psalms. Und so nehmen wir
heute Abschied von Anna
Walther. Fast91 Jahre hat ihre
Lebensreise gedauert. Doch
früh schon waren ihr auch
Steine in den Weg gelegt.
Einer der ersten war zugleich
einerder grössten: der Verlust
des Gehörs. Sie musste
lernen, damit zurecht zu kommen.

Und sie hat es gelernt,
hat den Lebensmut nicht
verloren, blieb von einer geradezu,

ansteckenden Lebensfreude
erfüllt. Er passte zu ihr, der

Psalm 23.
Anna Walther wurde am 27.
August 1901 in Bern geboren.
Die ersten Geh- und
Sprechversuche machte sie im Kreis
ihrer sechs Geschwister im
Stadtbach-Quartier, am
Wildhainweg. Dort half sie dem
Vater wohl bisweilen auch
schon beim Pflegen seines
Pferdes und beim Polieren seiner

Kutsche. Doch ging sie
kaum ein halbes Jahr zur
Schule, als sie infolge einer
Erkrankung das Gehör verlor.
Darum kam sie dann nach
Wabern in dieTaubstummen-
anstalt, wo sie auch wohnte
und blieb bis zur Konfirmation,

vom Mund ablesen lernte
und die Schule fertig

besuchte. Danach kehrte sie zu
ihrer Familie zurück, welche
sich seit dem frühen Tod des
Vaters um die Mutter scharte.
In der Länggasse machte sie
eine Lehre als Damenschneiderin.

Zu Hause am Wildhainweg
aber genoss sie vor allem

den Garten und das Liegen an
der Sonne. Sie war jedoch
durchaus nicht etwa faul, und
sie schaffte denn auch mit
Erfolg den Lehrabschluss. Einige

Jahre arbeitete sie nun bei
der Firma Ciolina und wechselte

dann zur Firma Rüfe-
nacht und Heuberger. Hier
war ihre «Spezialität» das
Nähen von Trachten usw. Zwi-
schenhinein führte sie auch
Änderungen und Anpassungen

aus. In den Ruhestand trat
sie erst 1964, also mit 73 Jahren,

und zu ihrem Glück über¬

nahm die Nachfolge-Firma
Globus auch die Weiterzahlung

ihrer Rente. In derTodes-
anzeige der Firma Globus
heisst es: «Frau Anna Walther
hat uns von 1928 bis zu ihrer
Pensionierung Ende 1964
wertvolle Dienste geleistet.
Mit ihrem frohen Wesen war
sie allseits beliebt und
geschätzt. Wir werden die liebe
Verstorbene in dankbarer und
ehrender Erinnerung behalten.»

Sowaresauch bei den Gehörlosen

wie bei den Hörenden.
Anna kannte keine Hemmungen,

mit Menschen aller Klassen

fand sie regen Kontakt.
BesondersdieTram-und
Buschauffeure hatte Anna so
angezogen, und sie stand fast
jeden Tag am Trambahnhof,
um mit den Führern ein lustiges

Gespräch zu führen. Trotz
einer Verwarnung verlegte sie
den Standplatz am Ende der
Haltestellen. Auch mit den
jungen Gehörlosen fand die
von Natur aus fröhliche Anna
den guten Kontakt; oft viele
Abende pflegte sie mit den
Jungen einen fröhlichen
Abend, und oft fuhr sie mit
dem letzten Tram heim.
Schwester Rosalie bekam
wegen der späten Heimkehr
Angst.
Für die Vereinsbeiträge
bezahlte Anna jahrelang das
vierfache, so wurde sie an
einer Versammlung zum
Ehrenmitglied ernannt. Nach dem
Tode einer Schwester 1980
und einer 1988 zogen dann
Anna und Rosalie zusammen.
Der Familienkreis wurde kleiner,

doch am geliebten Neffen,

wie sie oft sagte, und der
Nichte fand sie eine grosse
Stütze bis zum letzten Tag.
Anna Walther wird in unserem

Kreis in gutem Andenken
bleiben, die ernsten und
frohen Stunden, die wir mit ihr
zusammen verleben durften,
werden für uns unvergesslich
bleiben.

Alfr. Bacher

Leider mussten wir am
Vormittag des gleichen Tages
von Berta Konrad, die ganz
unerwartet auch gestorben
ist, Abschied nehmen. Sie hatte

sich sehr gefreut, zehn Tage
vorher ins Pflegeheim ziehen
zu dürfen, ebenso freute sie
sich, ihre geliebte Katze
mitnehmen zu dürfen. Herr A.
Fankhauser, Diakon als
Vertreter des Gehörlosen-Pfarr-
amtshieltdie Abdankung. Die
Katzenfreundin verzichtete
auf viele Reisen. Auch vom
Verein und der Seniorengruppe

nahmen viele Mitglieder an

der Abdankung teil. Innert
einem Jahr musste der Verein
viertreue und langjährige
Mitglieder hergeben. Sie ist 43
Jahre lang dem Verein treu
geblieben, so werden wir sie
auch in gutem Andenken
behalten.

Alfr. Bacher

Gottesdienste
Bodensee
Sonntag, 5. Juli 1992. Ganztägige

Zusammenkunft der
Gehörlosen der Kantone St. Gallen,

Appenzell, Glarus.
Gottesdienst um 10.30 Uhr in der
Paritätischen Kirche Romanshorn.

Anschliessend Schifffahrt

und Mittagessen auf
dem Schiff (nur für Angemeldete).

Pfr. W. Spengler
Gelterkinden
Sonntag, 5. Juli, 14.15 Uhr,
Gottesdienst in der Gemeindestube

Restaurant Lindenhof.

Anschliessend gemütliches

Beisammensein bei Im-
biss, Film oder Dias.

H. Beglinger

Ölten
Sonntag, 5. Juli, 10.00 Uhr,
Gottesdienst im Gemeindesaal

der Pauluskirche.
Anschliessend Zusammensein
beim Kaffee.

Sr. Martina Lorenz

Zofingen
Sonntag, 5. Juli, 14.10 Uhr,
Gottesdienst mit Abendmahl
im Kirchgemeindehaus,
hintere Hauptstrasse. Anschliessend

gemütliches
Beisammensein bei einem Imbiss.

Pfr. A. Herscher

Zürich
Sonntag, 5. Juli, 10.00 Uhr,
Gottesdienst der katholischen
Gehörlosengemeinde des
Kantons Zürich, in der
Gehörlosenkirche Zürich-Oerlikon,
Oerlikonerstrasse 98. Ab 9.00
Uhr Beicht- und
Gesprächsgelegenheit!

Pfr. Ch. Huwyler
Zürich
Am 12. Juli, 14.30Uhr, Gottesdienst

mit Abendmahl in der
Gehörlosenkirche Oerlikon.
Wir freuen uns sehr, dass Herr
Pfarrer Hans Godrik aus
Schweden kommt und die
Predigt hält. Anschliessend
gemütliches Beisammensein
im Aufenthaltsraum (3.
Stock). Alle Gehörlosen und
ihre Freunde sind ganz herzlich

willkommen.
Der Gemeindevorstand
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